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Familia (deu)
Familia: Familie, Hausgemeinschaft.

Nach römischem Verständnis konnte familia im weitesten Sinne den der Gewalt eines
pater familias unterstehenden Hausverband in seiner Gesamtheit, einschließlich der zu ihm
gehörenden freien und unfreien Personen sowie deren Vermögen, bezeichnen. Im engeren
Sinne stand familia aber aber auch für Teile dieses Hausverbandes, wie die Kernfamilie aus
Eltern, Kindern und Kindeskindern, das ihm zugehörige Vermögen wie auch die Gruppe
der zu ihm gehörenden Unfreien (famuli) und Freigelassenen. Dieses breite Verständnis
von familia bestand im frühen Mittelalter fort. Ausgehend von der Bezeichnung für die
Hausgemeinschaft beschrieb familia in dieser Zeit Gruppen von Personen, die sich durch
ihre kollektive Bindung an einen Herrn auszeichneten. So findet sich familia nun im
grundherrlichen Bereich als Bezeichnung für den Haushalt, bestehend aus Herrenhof und
den ihn umgebenden Hausgemeinschaften, im monastischen Bereich für die
Klostergemeinschaft und die Klostergrundherrschaft unter Leitung des Abtes oder auch als
familia regis für die Hausgemeinschaft des Königs, bestehend aus dem engeren Kreis
seiner Begleitung und den Dienstleuten der königlichen Domänen.
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